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IN KÜRZE

Fußball
SpVgg-Weg endet
im Viertelfinale
Beim Finalturnier des Erdin-
ger Meistercups in Moos-
burg haben die Fußballerin-
nen der SpVgg Markt
Schwabener Au die große
Überraschung verpasst.
Nachdem sie ihre Vorrun-
dengruppe des Kleinfeldtur-
niers gewonnen hatten,
schieden sie im Viertelfina-
le gegen den späteren Sie-
ger FC Forstern IImit 5:6 To-
ren im Achtmeterschießen
aus. Bericht folgt. ola

Seniorenfußball
Anmelden zur
Kreismeisterschaft
Nach zwei Jahren Pause
wollen sie es wieder versu-
chen: Der SV Baiern 70 rich-
tet am Samstag, 23. Juli, die
Landkreismeisterschaft für
AH-Fußballer aus. Beginn
wird auf dem Sportplatz in
Antholing um 11 Uhr sein.
Das Turnier ist für A- und B-
Senioren gedacht. Weitere
Informationen gibt es bei
den Organisatoren Stephan
Holzbauer, Tel. (01 52) 59 71
43 84, und RicoKörner, (01
51) 16 58 19 21. Die Anmel-
demöglichkeit besteht nur
noch diese Woche. ola

Neuer Antreiber für die Absteiger
HANDBALL SV Anzing verpflichtet Magnus Riesenberger als Trainer für die Zweite

der A-Jugend setzen und im-
mer wieder auch Verstär-
kung von oben bekommen.
Jedoch brauche es trotzdem
einen festen Stamm mit eini-
gen erfahrenen Handballern,
sagt Riesenberger, der be-
tont: „Das darf keine Retor-
tenmannschaft sein.“
Wer zu diesemKern zählen

wird, das entscheidet sich in
der Vorbereitung der zweiten
Löwen-Garnitur, die in der
Vorwoche begonnen hat.
Mindestens drei Einheiten
pro Woche stünden auf dem
Trainingsplan, sagt der
Coach. Dazu kämen eine Rei-
he von Vorbereitungsspielen
sowie ein Trainingslager im
September. „Wir machen ei-
ne leistungsorientierte Vor-
bereitung“, sagt Magnus Rie-
senberger. „Und da freue ich
mich schon brutal drauf.“

ca zehn Jahren erst als Spie-
lertrainer übernahmund spä-
ter nur noch als Coach be-
treute. Nach der Fusion der
Klubs aus Taufkirchen und
Unterhaching zu HT Mün-
chen kümmerte sich Riesen-
berger um dessen zweite
Mannschaft und führte diese
in die Landesliga. Nach zwei-
einhalb Saisons zog er dann
jedoch einen Schlussstrich –
auch, weil gerade sein viertes
Kind zur Welt gekommen
war.
Beim SV Anzing reize ihn

zum einen die Aussicht, nach
so vielen Jahren in Taufkir-
chen einen neuen Verein und
ein neues Umfeld kennenzu-
lernen, sagt der Coach. Zum
anderen freue er sich auf die
Herausforderung, eine neue
Mannschaft aufzubauen. Die-
se werde zwar auf Spieler aus

Arbeit bei HT München. Ur-
sprünglich stammt der Coach
aus Taufkirchen, wo er für
den dortigen SV-DJK lange
Jahre als Spieler aktiv war,
ehe er dieMannschaft vor cir-

nicht so zum Zug kommen,
Spielpraxis zu geben.“
Den nicht immer leichten

Spagat, den eine Reserve be-
wältigen muss, kennt Mag-
nus Riesenberger von seiner

treute. Der Kontakt zum SV
Anzing sei vor allemüber Kay
Hoffmann entstanden, dem
Coach des Bayernligateams,
sagt Magnus Riesenberger.
Mit ihm habe er einst beim
SV-DJK Taufkirchen zusam-
men gespielt. „Und jetzt hat
Kay mich überzeugt, nach
Anzing zu wechseln.“
Dort will Riesenberger, der

in seiner aktiven Zeit auch
für Freising in der Bayernliga
auflief, „eine Mannschaft for-
men, die leistungsorientiert
Handball spielt“. Natürlich
sei es das Ziel, Spiele zu ge-
winnen und sportlichen Er-
folg zu haben, sagt der Neu-
Trainer. „Aber ein Hauptau-
genmerk wird auch darauf
liegen, junge Leute an den
Herrenbereich heranzufüh-
ren. Und Spielern aus der ers-
ten Mannschaft, die dort

VON PATRIK STÄBLER

Anzing – Bei all dem berechti-
gen Jubel über die Vizemeis-
terschaft der Anzinger Löwen
in der abgelaufenen Bayernli-
gasaison ist fast ein wenig un-
tergegangen, wie es bei der
Reserve des Handballklubs
gelaufen ist – nämlich alles
andere als gut. So landete das
von Philip Ball trainierte
Team in der Bezirksoberliga
nur auf dem vorletzten Tabel-
lenplatz, was nicht zum Klas-
senerhalt reichte. Nach dem
Abstieg steht nun ein Neuauf-
bau an – mit neuem Trainer.
Magnus Riesenberger heißt

der Coach, dem diese Aufga-
be zuteil wird. Der 36-Jährige
kommt vom Lokalrivalen HT
München, wo er bis zum
Winter die zweite Mann-
schaft in der Landesliga be-

Dirigiert zukünftig die Löwenreserve: Magnus Riesenber-
ger kommt von HT München zu den Anzingern. (FOTO: BRO)

Durchgesetzt
Mit aller Energie hat der Gra-
finger B-Junior Julien O‘Mur-
nain die Deckung Haunstet-
tens übersprungen. Der TSV-
Nachwuchs aus der Bären-
stadt löste beim Heimturnier
in der Jahnhalle das Ticket
für einen Startplatz in der
nächsten Landesliga-Saison.
Als Gruppenzweiter packte
man nach einem 17:17 gegen
die Schwaben sowie einem
17:13 gegen Laim die Qualifi-
kation. Die abschließende
16:23-Niederlage gegen Tur-
niersieger TG Landshut stör-
te da überhaupt nicht mehr.
Mit den Grafingern spielen
auch die Anzinger Junioren
auf BHV-Ebene mit. OLA/FOTO: SRO

Siegerlächeln
Sie hat allen Grund zur Freu-

de: Lokalmatadorin Sophia
Wieser hat für einen der Hö-
hepunkte beim Sommertur-
nier des RFV Ebersberg ge-

sorgt. Auf El Dorado gewann
sie auf der Anlage in Gra-

fing-Aiterndorf die Dressur
M * mit 8,0 Punkten. Wieser

verwies Birgit Peters auf
Rang zwei (7,8). Kristina Ol-

son von den Pferdefreunden
Parsdorf-Vaterstetten ver-

passte auf Fina Ragazza als
Vierte (7,6) das Stockerl.

Claudia Schmid (RFV) wurde
dahinter in dem 17 Teilneh-

mer zählenden Feld auf Dow
Jones 49 noch Fünfte (7,2).

Bericht folgt. OLA/FOTO: SRO

Hauchdünn am großen Finale vorbei
28. MERKUR CUP U11-Team des TSV Zorneding landet beim Bezirksfinale in Heimstetten auf Rang vier

Zorneding – Johannes Boua-
cha fiel das Lächeln ziemlich
schwer, als beim Bezirksfina-
le des Merkur CUP in Heim-
stetten die Spieler der acht
Mannschaften kleine Erinne-
rungspokale für ihre Teilnah-
me bekamen. Der Trainer des
TSV Zorneding und seine
U11-Formation bekamen viel
Lob für den vierten Platz. Die-
ser hatte aber einen bitteren
Beigeschmack, weil Zorne-
dings Fußballnachwuchs als
Gruppensieger im Halbfinale
überraschend verlor und da-
mit das große Finale um den
Merkur CUP im Sportpark
Unterhaching am 16. Juli
knapp verpasste.
In der Vorrunde haben sich

die Zornedinger Buben klas-
sisch von Spiel zu Spiel ge-
steigert. Nach dem 0:0 im Er-
öffnungsspiel gegen den
Gastgeber und späteren Tur-
niersieger SV Heimstetten
stellte man die Weichen für
das Halbfinale mit einem 2:0
gegen die SG Hausham. Die-
sen Gegner musste man in
der Gruppe quasi als Pflicht-
aufgabe besiegen, um die
Chancen für das Halbfinale
zu wahren.
Damit hatte man ein „End-

spiel“ in der finalenGruppen-
partie gegen den TSV Neu-
ried, denn der Gewinner wür-
de weiterkommen – und das
auch als Gruppensieger. Die
Zornedinger Buben lösten die
Aufgabemit einem 3:0. In der
Vorrunde schossen Hannes
Dennler (2), Manu Stieglbau-
er (2) und Julian Renner die

Groß war die Freude bei den Zornedinger E-Junioren beim 3:0-Sieg gegen Neuried. Im Halb-
finale scheiterten die Buben dann unglücklich am TSV Murnau. FOTO: SVEN LEIFER

lebniswelt, FC Bayern Frauen, Al-
lianz Arena, Howe, Busreisen
Geldhauser, AHD Sitzberger und
wg.design. Als Lokalsponsor ist
die Raiffeisen-Volksbank Ebers-
berg ein treuer Partner. ESB ist da-
zu auch 2022 der Fairplay-Partner
des Merkur CUP.

Tore des TSV Zorneding.
Nun gingman nicht nur als

Erster, sondern auch als Favo-
rit in das Halbfinale gegen
den TSV Murnau, der sich
nach zwei Niederlagen in den
ersten zwei Gruppenspielen
ziemlich glücklich in die
Runde der letzten Vier gemo-
gelt hatte. Und an dieses Spiel
wird Trainer Johannes Boua-
cha noch lange denken, denn
es ergab sich ein offenes
Spiel, in dem die entschei-
denden Dinge gegen Zorne-
ding liefen. Früh bekamen

die Murnauer einen Achtme-
ter zugesprochen, mit dem
der Underdog in Führung
ging und dann auf den Kon-
ter zum entscheidenden 2:0
lauern konnte.
Der Zornedinger Trainer

Bouacha musste später fest-

stellen, dass seine Buben in
diesem Match zu nervös und
von der Atmosphäre beein-
druckt gewesen seien, sodass
man nur etwa 60 Prozent des
eigentlichen Leistungspoten-
zials auf den Platz gebracht
habe. Die 1:2-Niederlage im

im kleinen Finale gegen die
FT Gern hatte dann für das
Landkreisteam nur noch sta-
tistischen Wert. NICO BAUER

Der 28. Merkur CUP 2022
ist das weltweit größte E-Jugend-
turnier. Es wird vom Münchner
Merkur sowie dem BFV veranstal-
tet und von den Premiumsponso-
ren ESB Energie Südbayern, CE-
WE, Radio Arabella und uhlsport
gefördert. Außerdem unterstüt-
zen der FC Bayern München, die
SpVgg Unterhaching und der TSV
1860 München das Turnier. Wei-
tere Förderer sind: FC Bayern Er-

TSV Weilheim - FT Gern 0:6
1. FT Gern 3 13:0 11
2. TSV Murnau 3 4:4 4
3. FC Eichenau 3 1:9 3
4. TSV Weilheim 3 2:7 3

Halbfinale
TSV Zorneding - TSV Murnau 0:2
SV Heimstetten - FT Gern 4:3
nach 8-m-Schießen

Platzierungsspiele
um Pl. 7: SG Hausham - TSV Weilheim 4:3

nach 8-m-Schießen
um Pl. 5: TSV Neuried - Eichenau 7:0
um Pl. 3: TSV Zorneding - FT Gern 0:2
Finale: TSV Murnau - SV Heimstetten 1:2
(beide im großen Finale)
ESB Fairnesspreis: FC Eichenau

Bezirksfinale B
Gruppe A
SV Heimstetten - TSV Zorneding 0:0
SG Hausham - TSV Neuried 0:3
SV Heimstetten - TSV Neuried 0:0
TSV Zorneding - SG Hausham 2:0
TSV Neuried - TSV Zorneding 0:3
SG Hausham - SV Heimstetten 0:5
1. TSV Zorneding 3 5:0 8
2. SV Heimstetten 3 5:0 6
3. TSV Neuried 3 3:3 5
4. SG Hausham 3 0:10 0

Gruppe B
FT Gern - FC Eichenau 5:0
TSV Weilheim - TSV Murnau 2:0
FT Gern - TSV Murnau 2:0
FC Eichenau - TSV Weilheim 1:0
TSV Murnau - FC Eichenau 4:0

MERKUR CUP IN ZAHLEN

SCBV-Buben lösen Haching-Ticket
Der Merkur CUP-Kreissieger hat beim Bezirksfinale A in Waa-
kirchen das Ticket fürs große Finale gelöst. Die U11 des SC
Baldham-Vaterstetten wurde dort Zweiter. Bericht folgt. ola

FOTO: KN

Viel Sonne,
viel Geduld,
viele Pausen

VON OLAF HEID

Die Sonnemeinte es gutmit
uns. Nach dem Unwetter
vom Freitag schaffte sie am
Samstag und Sonntag ex-
trem sonnige Verhältnisse
mit heißen Temperaturen.
Für Sportler unter freiem
Himmel nicht immer ange-
nehm und leicht, um
Höchstleistung zu zeigen.
So wie beim Aiterndorfer
Spring- und Dressurturnier,
bei dem alle Reiter bemüht
waren, auch ihreVierbeiner
mit demkühlendenNass zu
versorgen. Da brauchte es
viele Pausen und viel Ge-
duld mit den Pferden. Das
galt auch für die Besucher,
die im Schatten unter Schir-
men oder Bäumen ausharr-
ten, bis die Darbietung los-
ging. Dass die Hitze und das
ideale Badewetter auch Zu-
schauer vom Besuch ab-
hielt, ist selbstredend.
In Pliening im Regionalli-

ga-Duell der Tennisherren
40 des TCP gegen Dachau
war es ähnlich. Das hohe Ni-
veau hätte sicherlich mehr
Fans verdient gehabt. Die
Protagonisten kosteten das
Duellweidlichaus,weiteten
die (Trink-)Pausen aus. Bei
Redaktionsschluss und be-
reits über acht Stunden
Spielzeit liefen alle drei
Doppel noch. Immerhin:
Die Geduld der Gastgeber
zahlte sich vorzeitig bei ei-
ner 5:1-Führung aus.
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